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Nicht die Gewohnheit, das Opfer ist das feste Baud,

welches das Volk an fein Recht kettet, und welchem
Volke Gott wohl will, dem schenkt er nicht das Recht.
Denn Kampf, welchen das Recht cisordert, ist nicht ei»
Fluch, foiidern ein Segen. Jhcring.
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(3. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Die Göttin des Glücks.
Roman von Ueinhold Hrtma.in.

„Und auch die Familie Deiner Braut ist völlig ver¬
armt, wenn ich die Andeutungen in Deincni Briefe richtig
verstanden habe/

»Ja, JugeS Vater hat fein Vermögen bis auf den
letzten Pfennig verloren. Durch eine Reute, die ihm ans
einer Familienstiftung zuflicßt, fristet er recht kümmerlich
sein und seiner Angehörigen Leben/

„Ist er denn schon so eilt, daß er durch eigene Arbeit
nichts mehr erwerben kann?"

Bernhard machte ein etwas verlegenes Gesicht.
„Das eigentlich nicht. Aber er — er hat so seinen

besonderen Stolz. Und dann giebt es da auch noch eine
Art von fixer Idee, die ihn leider verhindert, energisch an
der Aufbesserung seiner Verhältnisse zu arbeiten. Du wirst
das Alles aus eigener Beobachtung viel besser und gründ¬
licher erfahren, als ich es Dir schildern könnte. Denn Du
hast doch nichts dagegen, daß ich Dich morgen schon bei
den Restorps cinführe?"

„Ich bin selbstverständlich sehr neugierig, Deine Braut
zu sehen. Aber wie bist Du denn eigentlich an diese Leute
gekommen? War es Dein Freund Harro Voyscn, der die
Bekanntschaft vermittelt hat?"

„O nein! Er wäre dazu gar nicht in der Lage gewesen,
denn er unterhält keinen Verkehr mit seinen Verwandten,
und es besteht sogar ein ziemlich gespanntes Vrrhältniß
zwischen ihm und dem Oheim. Die beiden Brüder halten
seiner Mutter die Heiralh mit einem bürgerlichen Maler
niemals verziehen, und er ist sehr stolz ans seinen Vater/

„Nun denn, wie kam die Anknüpfung sonst zu Stande?"
„Herr von Restorp erschien vor einigen Monaten hier

in meinem Büreau, um wegen eines Prozesses Rücksprache
mit mir zu nehmen. Später mußte ich ihn wiederholt aus¬
suchen, weil er durch ein Unwohlsein an das Zimmer ge¬
fesselt war, und so entwickelte sich die nähere Bekanntschaft
ganz von selbst."

„Natürlich— wie es eben zu gehen pflegt, wenn der
Vater eines armen, heirathsfähigen Mädchens auf einen
unerfahrenen jungen Mann stößt, ans dem sich bei einiger
Geschicklichkeit ein Bciverbcr machen läßt."

„Pfui, Hanna! — So darfst Du nicht von den Restorps
sprechen, auch nicht im Scherz! Sie haben nicht nur keine
Geschicklichkeit aufgcwcndet, um mich zu fesseln, sondern
Inges Vater hat sogar erst nach längerem Zögern seine
Einwilligung gegeben. Ein simpler bürgerlicher Rechtsanwalt
ist als Schwiegersohn im Grunde garnicht sonderlich nach
seine», Geschmack."

„Desto»lehr wirst Du Dich vermuthlich beeilen, Deinen
glücklich errungenen Schatz in Sicherheit zu bringen. Zn
wann muß ich meine Hochzeitstoilettc bestellen?"

„Du brauchst es nicht zu überstürzen. Wir machen uns
auf einen ziemlich langen Brautstand gefaßt. Denn meine
Praxis gestattet mir vorläufig noch nicht, eine Familie zu
gründen."

„So hätte sie Dir auch nicht gestatten sollen. Dich zu
verloben. Nichts für ungut, Bernhard— aber cs lhnt mir
leid, daß ich nicht schon ein paar Monate früher gekommen
bin, wie es ja auch in der That meine Absicht war."

„Wirklich? War es das? In Deinen Briefen hast
Du niemals etwas davon verrathen."

„Es giebt Dinge die sich brieflich nicht gut erörtern
lassen. Würdest Du es denn begriffen haben, wenn ich
Dir geschrieben hätte, daß ich in hohe», Maße unzufrieden
mit Dir sei— daß Du meine stolzen Erwartungen getäuscht
hast und Dich meiner Ansicht nach auf dem besten Wege
befindest, Dein Leben gründlich zu verderben?"

„Ich wäre davon allerdings einigermaßen überrascht
worden. Denn bis zu diesem Augenblick lebte ich in dem
Wahn, so ungefähr meine Schuldigkeit zu thun/

„Und Du warst glücklich, wenn sich irgend ein Schuster
oder Schneider entstellte, um seine Rechtshändcl durch Dich
ausfechten zn lassen, nicht wahr? Du wärst es ganz zu-
srieden, wenn Du nach zehn oder fünfzehn Jahren von
Deiner mühselig zusammengcscharrten Praxis in bescheidener
Gemächlichkeit leben könntest— vielleicht mit der beglückenden
Aussicht, Dich als Siebziger zur Ruhe zn setzen. Sage
doch aufrichtig. Bernhard; ist dies nicht das Bild der Zu¬
kunft, wie sie Dir bisher vorgcfchwebt hat?"

„Daß sie sich wesentlich glänzender gestaltcn werde, wage
ich allerdings kaum zn hoffen. Bis jetzt wenigstens sind
keinerlei Anzeichen dafür vorhanden."

„Weil Du selbst noch nicht das Geringste dazu grthan
hast. Weil'Dn Dein Pfund vergräbst, statt damit zn wuchern."

„Mein Pfund — das sind vermuthlich meine großartigen
Talente?"

„Großartig oder nicht— sie sind immerhin bedeutend
genug, Dir eine Stellung zu machen, Dir den Weg zn An¬
sehen und Rcichthum zu ebnen. Du hast Beredsamkeit,
Schlagfertigkeit»nd eine lebhafte Phantasie. Das ist Alles,
was man braucht, um ein gesuchter Anwalt und vor Allem
um ein berühmter Vertheidiger zu werden. Bringe Deinen
Namen in Verbindung mit einigen Sensationsprozessen, die
das Publikum ein paar Tage oder Wochen lang in Athem
halten — gieb den Zeitungen Gelegenheit, Deinen Geist,
Deinen juristischen Scharfsinn, das Feuer Deiner Rede zu
rühmen— r,nd Dn bist ein geniachtcr Mann."

„Ganz so leicht, wie Dn Dir's vorznstcllcn scheinst, ist
das doch vielleicht nicht. Und dann, woher soll ich diese
SensatioUSprozcsse nehmen?"

„O, sie sind immer da. Man muß sich ihrer nur zu
bemächtigen wissen. Wenn ich an Deiner Stelle wäre, bei
Gott, ich hätte meinen Fuß längst auf der Leiter, die zn
Reichthnm und Macht empor führt."

„Rcichthum und Macht— sind das denn wirklich die
höchsten und crstrebcnswcrthcsten irdischen Ziele?"

Sie lachte kurz auf, und ihr Lachen hatte diesmal nicht
den holden, bestrickenden Klang, der Harro Boysen vorhin
so entzückt hatte.

„So fragt ein Knabe, Bernhard! Wer sich nicht in
jämmerlicher Schwäche von vornherein damit abfindet, das
Leben als ein armseliges Vcgetiren anznsehen, der kann kein
anderes Ziel haben als dies. Beglücke meinetwegen die
Welt mit großen und erhabenen Ideen — erweise Dich als
ein Wohlthäter der Menschheit— erst aber mache Dich zum
Herrn über sic, damit sie Dich nicht als einen Narren unter
die Füße trete! Nein, es giebt nichts Größeres und Herr¬
licheres als die Macht, nichts Schimpflicheres als jene Ab¬
hängigkeit, die Tag für Tag vor der Dummheit und Er¬
bärmlichkeit zn Kreuze kriechen muß. Herrschen allein ist
leben! Ein verächtlicher Feigling der Mann, dessen Streben
nicht darauf gerichtet ist, über seine Umgebung zn herrschen."

Ihre Augen glänzten und ihre Wangen hatten sich höher
gerölhet. Bewundernd blickte der Bruder auf ihre Schön¬
heit. Ihre leidenschaftlichen Worte aber nahm er dem An¬
schein nach nicht allzu ernst.

„Du hättest in den Tagen des Mittelalters leben müssen,
Hanna! Vielleicht würde auch ich mich dann zu Deiner
Auffassung bekannt haben. Heute aber - lieber Gott,
was für eine Sfrt von Herrschaft sollte ich als einfacher
Rechtsanwalt wohl erstreben?"

„Daß Du so sprechen kannst, beweist, wie wenig Dn
mich verstanden. Wir sind keine mittelalterlichen Menschen
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— leider! Aber unsere werthen Zeitgenossen sind eS glück¬
licherweise auch nicht. Die Waffe, durch die man zur Herr¬
schaft über sic gelangt, ist nicht mehr das Schwert, sondern
das Geld! Reich sein und klug sein— das heißt über ein
Heer dcmüthiger Sklaven gebieten, die Dir willig Alles hin¬
geben, was Du von ihnen verlangst: ihr Gewissen und ihre
Ehre, ihren Leib und ihre Seele."

„Schlimm genug, wenn es sich so verhält! Und eS ver¬
langt mich herzlich wenig nach einer solchen Herrschaft. Die
Unabhängigkeit eines ehrlichen Mannes, das ist Alles, was-
ich für meine Person begehre."

„AberD» wirst niemals unabhängig sein, so lauge Du
nicht reich bist. Wer die Ueberlcgenheit seiner Kenntnisse
und Fähigkeiten nicht diesem einzigen großen Zwecke nutzbar
zu machen weiß, der lebt und stirbt als ein Knecht."

„Und Du selbst, Hanna? Hast Du Dich dem Studium
nur deshalb gewidmet, um durch Deine Wissenschaft Reich-
thümcr zu erwerben?"

„Ich hatte mich für diese Laufbahn entschieden, weil ich
in einem thörichtcu Jrrthum befangen war. Dadurch, daß
ich mir die Bildung eines Mannes aueigncle, wähnte ich,
den Kampf um die Macht auch mit den Waffen eines Mannes
führen zu können. Aber ich habe das Unsinnige dieses
Glaubens längst erkannt. Ein paar glücklich bestandene
Prüfungen und ein Doktorhut hebe» den Unterschied zwischen
Mann und Weib nicht auf. lind cs ist gut, daß eS so ist.
Denn wehe den: Weibe, das sich bei dem Ringen um die
Herrschaft auf andere Waffen verläßt, als auf die natürlichen
seines Geschlechts!"

„Darum also hast Du Dein Studium abgebrochen?
Und nun — was gedenkst Du nun zn beginnen?"

„Ich habe noch keinen bestimmten Plan — abgesehen
davon, daß ich entschlossen bi», vorläufig hier zu bleiben.
Du wirfst mich doch nicht hinaus?"

„Welche Frage! Die Wohnung, di- ich von meinem
Vorgänger übernommen habe, ist für mich ohnedies viel zu
groß. Dn kannst zwei recht hübsche Zimmer haben, die
soweit abseits von den Büreauräumen liegen, daß Du
durchaus nicht gestört wirst."

„Gut! Und wir werden den Haushalt von heute an
auf gemeiuschafllichc Kosten führen. Das ist eine Bedingung,
von der ich nicht abgehe. Du weißt, ich liebe in solchen
Dingen keine Unklarheit— auch nicht zwischen Dir und mir."

„Ja , bist Du denn so wohlhabend? Ich meine, die
Studienjahre müßten Dein kleines Ecbtheil nahezu aufge-
zehrt haben."

„Ich habe kaum die Hälfte davon gebraucht. Du siehst
mich ungläubig an; aber ich lüge nicht. Die Natur hat
mich zur Verschwenderin bestimmt; aber ich besitze einiger¬
maßen die Kraft, meine Triebe nicderzuhalleu. Der Tag
wird kommen, an dem ich das nicht mehr nöthig habe. Und
daun — ah, dann —"

Sie breitete die Arme aus, als ob sie damit eine Fülle
von unsichtbarer Herrlichkeit umfassen lvollte, und in einem
tiefen Athemznge hob sich ihre Brust.

„Du bist Deiner Sache sehr gewiß, und ich wünsche
von Herzen, daß Deine Hoffnungen sich erfüllen. Aber ich
fürchte, Hanna, auch Du wirst eines Tages die Macht jenes
kleinen geflügelten Gottes empfinden, vor dem wir allzunial
schwache Sterbliche sind. Mit einer einzigen Bewegung
seiner Schelmenhand wirft er unsere festesten Grundsätze
über den Haufen, und mit einem Hauch seines Mundes
bläst er unsere schönsten Luftschlösser in alle Winde."

„Dein geflügelter Gott wird mir nur wenig anhaben,
Bernhard! Er wird cs gewiß nicht sein, der meine Pläne
stört."

In lächelnder Warnung erhob der Rechtsanwalt die Hand.
„Fordere ihn nicht heraus, Schwesterchen! Mau soll

der Gefahr nicht spotten, bevor man sic bestanden hat."
„Ich aber habe sie bestanden."
Er horchte verwundert auf.

(Fortsetzung folgt.)

Unser Räumens -Ausverkauf
24 Wilhelmstrasse 24 (Promenade-Holel)

dauert nur noch kurze Zeit.
Ausser den noch vorräthigen Paletots , Havelocks , Joppen , Eiernden , Socken , Stiefeln und

Schuhen haben wir noch zurückgesetzt und empfehlen als ganz ausserordentlich billig in guter,
gediegener Qualität: 15685

Eine Ae?zah! Schiafröcke,
99 99 Reisedecken,
99 19 Hüte gGsiei Stützen,
99 99 Reise - Recessairesi

Der zurückgesetzte Preis ist an jedem Gegenstand neben dem früheren Preis notirt.

Verkauf nur gegen Baar ""dn” Kft ™" £ 3 T
jj 24 Wilhelmstrasse 24 (Promenade -Hotel ) .

I Rosenthal Sc  David.

!
absolut geruch - und
gefahrlos, grössteHeiz-
kraft bei geringem
Petroleum -Yerbrauch,
empfiehlt billigst 13859

Wellritzstrasse6

ELektr.Miugeranragen
in «auze» Bauten, sowie in einzelnen Etagen und
Zimnierinverden angelegt. Zu eifrag Oranienstr.3,
Part, bei Seliirli . 14703

Badewannen
für Erwachsene und Kinder,

Sitzwannen , Badeöfen und
Bade -Einrichtungen

empfiehlt billigst 15091
P . J . Fliegen,

C»r «Sold- und Metzgergafle 37.

/
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Folgende grössere Vorträge werden im Laufe des Winters gehalten werden:

Am 20 . November 1900 Herr Dr . Vosbcrg -Reckow : Drei Weltmächte
Russland , England, Nordamerika.

Am 4 . Dezember 1900 Herr Dr . Passnrge : Südwestafrika (mit Licht¬
bildern).

Abi» 8 . Jannar 1001 Herr Hauptimum Hutter : Zwei Jahre im nörd¬
lichen Hinterlande von Kamerun.

Am 5 . Februar 1001 Herr Pater Acker , von den Vätern vom heiligen
Geist : Die Missionen und die Colonien in Ostafrika , nach eigener achtzehn¬
jähriger Erfahrung.

Atu 7 . Marz 1001 Herr Hauptiuaun v. Francois : Episoden aus dem
Leben Hendrik Witboi’s und seines Volkes.

Die Anmeldung ; zur Mitgliedschaft für lOOl berechtigt für das
Jan onde Jahr zuin freien Eintritt und zur Theiinahme an den wöchentlichen

- " " ' " , F3 74
Der Vorstand.

Veranstaltungen der Gesellschaft.

Müll üi perl
Die Weihnachtszeit naht sich mit ihren Freuden und allerorts bereitet

mau sich darauf vor.
n ,̂ nsilre  S eRa nimte Geschäftswelt wetteifert in ihren Verkaufslokalen das
Beste , Neueste und Schönste aiizubieten, was überhaupt zu erhalten ist; sie
steht weder darin , noch in der Billigkeit und Preis Würdigkeit ihrer
Waaren irgend einer Nachbarstadt nach. Darum beherzigt dies und zeigt Euern
Fokal Patriotismus , indem Ihr Euere Bedürfnisse hiesigen reellenGeschäften entnehmt.

läutet Euch aber vor solchen Geschäften resp. Geschäftsleuten,
denen die ehrliche , nur wetteifernde Concurrenz mit ihren Oollegen
nicht genügt , die zu unlautern Mitteln greifen, um Euere Aufmerksamkeit auf sich zu
ziehen , besonders vor solchen,die in fortwährendem

stehen und namentlich die jetzige Zeit nur zu gerne benutzen , um einen solchen
unter nichtssagenden , meist schwindelhaften, Vorgaben , als billige Einkaufsgelegenheit
anzupreisen . Vor Allem hütet Euch vor JSS M .{ jftl

^k . 5 'S.C5t ,MOM [© ® | • Oute und preiswürdige Waare bedarf dieser
Mittel nicht ; sie allein nur ist die beste Empfehlung ! F400

Der Verein selbstständiger Kaufteilte.

I

Actneiie Wegii&eit!
Bestrafung der Boxer in China

Originelles mechanisches Spielzeug
für Knaben und Mädchen, als Einzel - u . Gesellschaft«

Spiel zu verwenden.
JPreis Mk . JL &O.

.Hanfbaus Führer, 48.sirdiia&se 48.
Neueingerichteter , bestgeleiteter

J ournal -Lesezirkel,
ca . 50 In- und ausländische Zeitschriften.

Lesenlnstitut besseren Genres.
Adolph Wilhelms,

Hermann Schellenberg ’sche Buchliandlung,

149315^

von 95 Pf. an,

Kohlen-Kasten, 9nK D,
engl. Form, von &<& Pf’

Kolilcn-Fiillcr- 123  .
Kolileii-Eimcr,

offen, "

Kolilen-Löffel.
empfiehlt

Kaufhaus

%
12

i
9

neben jM.  Schneider,

29 Kireligasse. ' Kireligasse 29.

Tarrapa-Portweiii1 .1.
Calii 'orn . Sherry . Fl. Mk. 1.15
Alter l *ortweisi.
Alter roi -tweiii stijieräor " " 160
Sherry « old . . . 1.60
Hadeirn , zum Kochen, . . . „ , 120
“ " " L80jHadeirn old

Oranienstrasse 1 (Ecke Rheinstrasse). 15717

Die noch vorrätliigeii einfachen mul hochaparten
Wiener Original-

Modell "1 Hüte
verkaufe zu sehr billigen Preisen.

Hans Hoffmann,
®l.« de - Magazin für Damen und Herren,
_Wilhelm - und Taunusstrassen -Ecke. 15646

Zahn -Atelier Paul Behm,
Langgasse 28, vis-a-vis dem Tagblatt. 7548

Schmerzlose Zahnoperationen, Plombiren in
Gold, Amalgame und Emaille etc. Künstlicher
Zahnersatz in Gold u. Kautschuk mit und ohne
Gaumenplatte . Stiftzähne etc. Broschüre über
ahnpflege gratis. Sprechstunden von 9—6 Uhr.

AnzimSeholz. Ä .fÜÄ
Brennholz ä Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Haus 14701
Gehr. Mgekuer , Dampf-Sclireineiei,

Telephon 411. Schivalbacherstr. 22. Telephon 411.

Bei 12 Flaschen pr. Fl. 10 Pf. billiger. ”13422
*c. A. » iensthacli , Rheinstrasse 82."

Wohlfahrts-Lotterie!F21
Zicliung bestimmt Sk». JBov. Haare
(Geldgewinne : lXUM »,« » » Mh . e tc.

Loose k Mk. » .80 . Porto u. Liste 30 Pf.

J . Mae h or , Mainz»

Ofenschirme,
Kohlenkasten,
Kohleneimer,
Kohlenfiiller,
Ofenvorsetzer,
Feuergeräthe,
Feuergeräthestäncler,
Verdampfschaalen,
Petroleum-Heizöfen

empfiehlt in grosser Auswahl 15362

I . Frorath,
Kireligasse 10. Tcleplioii 241.

Magazin für
Haus - si . Küchcngcräthc.

Strümpfe,Soden
«.Unterkleider,

reichhaltige Sortimente , in allen
Grössen und Preislagen,
elastisch gewebte

Untertoillen
und

Combinatioiis
in Wolle, Seide etc.,

Reformbeinkleider
für Damen

in grosser Auswahl und sehr
preiswerth empfiehlt

Laidwifg Hess?
Webergasse 18.

Rathskeller Mainz,
hinterm Stadttlieater.

Culmbacher Petzbräu , Pilsener
bürgerl ., Mainzer Exportbier.

Feine Weine la Mainzer Firmen.
Austern, Hummer, Caviar(Spccialitäten).

^ Anerkannt beste Küche, 38
Rendezvous der Wiesbadener.

Damen-Chor.
Stinimbcgabto junge Damen der besseren

Stände, welche beizutreten wünschen (monatl.
Beitrag 1.50 Mk.), bitte um alsbaldige Anmeldung.
(Probe Donnerstags, zwischen 5 und 7 Uhr im
HcetliOven -PonscrvKtnriuin ). 14494

Kapellmeister Haus Georg « erliard,
Friedrichstrasse 48, 3.

Für

KerbschuiH-Arbkitm
empfehle meine selbstverfertigten Werk¬
zeuge i» allerbester Qualität , ferner
halte Lager der weltberühmte » Bild-
hanereisen „8 . J . Addis “ t» circa
200 verschiedenen Aaeons . Die
Werkzeuge sind in meiner Fabrik fertig zum
Gebrauch hergerichtet. Abziehsteine für
Oel- und Wassergebrauch in verschiedenen
Arten stets vorrälhig. 14947

6 »Eberhardt,
Grh. Lux. Hoflieferant,

Stahlwaareu -Aabrik, Lauggasse 49.
«V Tele phon 462 . - UM

Schwache Augen
werden nach dem Gebrauch des Tj roler
Enzian ■Brauntweins so gestärkt,
dass in den meisten Fällen keine Brillen
und Augengläser mehr gebraucht werden,
& Glas 1,50 Mk. 14477

Nur bei : Backe & Ksklony,
Medizinal-Drogerie u. Parfümerie, Taunus¬
strasse 5, gegenüber dem Kochbrunnen.

Stück-^
Braunkohlen

aus dem Westerwald.
Aus unseren Abschlüssen mit der Königl.

Berg-Inspection offeriren, so lange Vorrath reicht,
ab unserem Lager oder Bahnhof gegen Kasse:
Per Waggon (200 Ctr.) . . . per Gtr. 95 Pf.
„ 5 Fuhren (ca. ‘/a Waggon) „ . 100 „
» 1 Fuhre (ca. 15—20 Ctr.) - - 105 -
„ 1—5 Ctr. zur Probe . . r „ 125 „

Chr.üaxaner&Sohn,
Scerohenstrasse 20 —22.

Telephon 150. 15450

KWll-ßllSIM
hon Mk. —.50 an.

Tischlampen
von Mk. 3.— au.

Hand- und
Wagenlaternen

billigst. 12451

Franz Flössner,
Wellritzstrahe 6.

Eingelroffen Ia

stark blüh bar , empfiehlt billigst die
Samenhandlung von

Julius Praetorius,
_Kireligasse 28 . 15337

Tel . ISO. * Scerobens .tr . 20 —22. 15449
s  Atelier Alb . Wollt.

JsA §8 ÜB MB bi  Michelsb. 2 u. Walramstr.27.
uaBss Sohmerzl. Zahnop. Künstl.

Zähne u. Garantie . Reparat . sofort. 14568
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Morgen Dienstag, von Borm. « Uhr

ab, wird das bei der Untersuchung minderwerthig
beiundcnc Fleisch cineS Ochsen zu 45 Pf.
baS Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unter¬
zeichneten Stelle auf der Freibank verkauft. An
Wiederverkäufe,: (Fleischhändler, Metzger, Wurst¬
vereiter und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben
werden. Ltädt . Schlachthaus-Bertvattüna.
Ein wirkungsvolles Insertions-

Organ
für Anzeigen, welche hauptsächlich im Landkreise
Wiesbaden Beachtung finden sollen, ist der in
einer Auslage von über 1600 Exemplaren erscheinende

Mn- M Wüiii-M,
KreiSblattn. amtl. Anzeiger für den Land¬

kreis Wiesbaden. 982
Verlag von1». Wiesbaden.

Jedermann
verwende

Bmdolin
(Ges. gesch.) 15050

Neues verbessertes ScInnari -ImrtliimSeii-
wasser . Etiudoliii befördert das Wachs-
raum der Haare, macht den Bart weich, giobt
demselben jede gewünschte form und verhindert
das Spalten u. Brechen der Haare. Fl . 1.50 Mk. bei

M« Jung , Parfümeur,
Wilhelmstrasse 8 (Hotel Metropole).

Lager «»- und atisliindisclier Parfümerie-
Spocialitäten aller ersten Fabriken, sowie grosseAuswahl in '■' oilelta -ai-ArtikeEn.

Möbcl-AMerklms.
Wegen Umzug verkaufe vvn heute ab alle

«Bit Lager habende « Polster - und
Kasteti -Möbel zu bedeutend herabgesetzten
Preisen. ' 14367

Achtungsvoll

!¥ . Egenolf,
Wed erga fse 1. __

Puppen -Pcruckeul
) Weihnachttzsrende für
kl. u. große Mädchen
z.Selbstfrisircn.Zöpfe
od. Locken von bestem,
chemisch gereinigtem,
natürl. Kinderhaar in

braun, hellblond od. schwarz je nach Umfang und
Größed. Kopfesv. 8 Mk. an b. W . SsilzbWch,
Fabrikation fiinftl. Haararb., Spiegelgasse8. 15758

Theater.
Versäumen Sie nicht , sich das

vorzügliche
Programm

anzusehen.

Näheres siehe Strassoiiplakatc.

INOIIZ
Das Roise-IDrau Scliottcnfels,

Wiesbaden,
Thca <er -€ «Ioju»iadc 3 ©557,

versichert auf Wunsch unter soforligei
Ausgabe der Police, bei eimualigeT
PräntiettKahliing für Lebenszeit,
sogen Unfälle auf ^ji ^estbsibn , elektr.
Balm , Dampfhahn , Pferdebahn etc.

Beispiel:
Es kosten : Mk. 2000 für Todesfall,

Mk. 3000 für Invaliditätsfall und Mk. 1
Tagesentschädigung = einmal Hk . 10,
auch zahlbar 20 Pf . pro Woche , ein
Jahr lang . 15780

Reise Biireau Schoftenfels,
Theater -Colonnade 36 37.

Kohleäifiüler von Mk. 1.50 an
Kohleiioinier „ , 1.50  .
Köiiieukasten „ , 1.10  „
sowie sämmtliehe Feuergeräthe

empfiehlt billigst 14262

Franz Flossner,
jK.

ISOSJer»tapc $i*ii>
Ha¥ana -Clgappen
sind in grosser Auswahl eingetrofFen.
Aeltere Importen , sowie Rest-
partliiaen werden zu sehr billigen
Preisen abgegeben . 15552
J P jDjv-fL Wilhelmstrasse 54,■ Hotel Block.

Flasche npinsiiql RnlilUißin blasebk
55  Pf. Ul ipirnUlllWtJiii 55 Pf ?

bei mehr wie 12 Fi. excl. Glas für Private , b. 25 Fl.
5 % Pa halt, gar. rein, approbirt u. attestirt un¬
übertroffen preis wertb, höchst vorzüglicher Tisch-
und Knmkonwein, ärztlicherseits empfohlen.
C. F. ff.Schwanke.«" Jis.'sS».
bcliwaibacherstr . 19, nahe Michelsberg . Tel . 414.

tgnac,
Marke Albert Buchholz,
Gewähr für feinste Qualität , vielfach
prämiht , zuletzt in S' saris mit der golilcaen
.Urdniilc . empfiehlt in den Preislagen von
Mk. 1.90 bis Mk. 4.50 für l/i  Flasche.

JS> « Inroll,
«».x -tligstiaais «» LS . Ecke Adolphs -Allee.

Mam  Med.-Dorscli-LeberiliranIfiviü diesjähriger Ernte kann Eltern
schwächlicher und skrophulöser

Kinder, seines hohen Gehaltes an fiironi , .Jod
s: nd Chlor wegen,nicbt warm genug empfohlen
werden. Ich ©fferire denselben zu massigen
Preisen in Flaschen n. lose ausgewogen. 15753Richard

8?Ss€̂ i ii strass
Seyb,
st“ W3.

Granat, Seewuschelu,
(Krabben , SlirimS ) , Kieler Sprotten,
Flundern , Bücklinge, sowie dib. Fisch¬
eonserven empf.

Grabenstrasje 6.
Hanscncr Brod“äkSST.

Hanserr bei Frankfurt, ficiuiidcr ivom,
Ecke Wörth-  und Zabiistroßc. Telephon 2413.

Frisch eingetroffen r
LeNntzen in allen Preislagen
ans der Fabrik I». Häbcriein , Nürnberg.

R. Gutenstein, Michelsberg  6.
Jtnl*Plarmtm perM 14  Uf.

offerirt_ Altstadt -Cousuw . 15679
Schinn-Neparütmlverkslätte

Ellenbogengafs« 7, im Hofe links.
Hühneraugen,

schmerzhafte Hornhaut, verwachseuc Nägel rc. ent¬
fernt in wenigen Min. schmerz- u. gefahrlos 14230

J>. Iiuhl , gepr. Heilgehülfe, Webergasse 44.

owerthvolle Wochenschriften
* k©stetafr »ei s

Montag: Zeitgeist imŜ SS%SSU
jeden Mittwoch: Technische Rundschau

. illustrirte polytechnische Fackizeitschrift

jede«Donnerstag:Haus Hof Garten WÄ-n!°
fchrift für Garten- und Haiiswirthfchaft

SUCH Freitag: ULK SSNL !°''E-
jeden Sonntag: Deutsche Lesehalle

illnstrirtes Familienblatt
erhält jeder Abonnent des

Berliner Tageblatt
- — - und ilasraefelsiE ©ifüi4S | | -
welches täglich2 Mai » auch Montags, in einer Morgen- und Abend-
Ausgabe erscheint, im Ganzen 13 Mal wöchentlich. ' Für den Monat

„ nehmen alle Postanstalten i ««>. ns-
I Deutschland«Abonnements IN P | j]
1 entgegen zum Preise von ' >'«!' > *u • •y■

Sä&cZMi&tlSx1-’
(Ba 15514) Fl421

Ich habe mir hier,

Taunusstrasse 43, 1,
niedergelassen . Spreclistnndcn Vorn ». 10 —12  Uhr , sowie spec . f 8 r
Maeifleitlen Maclim . 3 —5 Uhr . * 15759

Ui*. Emil Morgenstern
(im Sommer : Bad Tölz, Oberhayern ).

nach Professor Ksmitreh

complet mit lütter- u. Ciystier-Rohr
von Jfffli . Z. . 4O an. 157

dar . Tauber , Drogenhandlung,
15764

Kircligassc ©. Telephon 717.

Haarketten
mit Goldbeschlag von 10 Mk. an. Garantire die
Verwendung der hierzu gegeb. Haare. Besondere
Bezngsguellc einer reellen Goldwoarenfabrik.
Niemand, auch kein Goldnrbeitcr, lau» billiger
und besser liefern. Willi . Salzbach , Eiinftl.
Haarflechterei, Sviegelgosse 8._15755

Prima

Amerik. Petroleum
per Ltr. 15 Pf.

Consumhalle Äldtecstr. 31 » 4t. itircimcr,

Lebensgroße Porträts
werde» nach jeder Photogravhie(Zeichnungu. Ocl^
getreu ähnlich, künstlerisch und billigst ansgesührt.
Näd. bei Herrn Böcr,  Vergolder, Kirchaasse 38.

Leset Alle!
Anzüge w. u. Garantie nach Maß angef., Hofen
3.50 D!k., Ileberzieber9 Mk., Nocke geweud. 6 Mk.,
sow. gctr. Kleider ger. u. rep. bei II - Kleber,
Herrnschn., Luiscnstr.6,n.Wilh-Imstr.Muster. 15303

Behandlung nachn >. Ur»»,dt , Lac.
Methode, Hydrothaphie.

8 . l4irel,,iei ->Bismarckring 26.

5 Pf.St.Poll-Häringe
(ohne lluterschied der Größe) tut 15315

Altstadt-Nonsnm, Mctzgergosse 31.

Vlirzcr Hohlrvller,
prämiirt mit 1., 2. und viele» Ehrenpreisen. Habe
70 junge Hähne in ollen Preiklagen abzugcben.

«». Aleliel , WcUrisstraße 26, Hth.  2.
Harz. Kauorienzu vk. PrcSbcr, Wellritzstr. 15.

Hotel fionnenhof.“n
MuPUen Oienatag:Scliladitfest.

Morgens: ’Welllleiiscle mit
Urtaut , frische llratwnrat

und Selitvetnepfeffer.

W
W
A
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P
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Alle Drucksachen für den Kontor-Bedarf

Adresskarten
Circulare
Preislisten
Facturen

Rechnungen
Quittungen

in bester Ausstattung
rasch und protswürdig

di«

L Schellenbeifsihe  Hof-Buchdruckerei, Wiesbaden.



Trauerkleider,
Trauerblousen

stets in allen Grössen und
Preislagen vorrätliig . 15138

«R. Hertz,
Langgasse 20.

Jede Dame fiubct bei mir

Ncberrvel dienst
Mtvrt ) Hand -, , Veiten . Proipcct mit
Muster ckiku 30 P >, (©148938.)F142

München -rv , Schillerst,aße 28.

Karl E «>,'s.steif,. Dienstmädchen gesucht_ 35, 3. _ 15770

süchtiger Stadtreiseuder
vo» einer hicsigcu Wciuhandlnng znni baldigen
Eintritt gesucht, Hobe Provision , eventüclt
Muni . Offerten «uv i jj.  IMS an dm
Tagbl .-Verlaa - 15693

3 Mk . Brto1 » i « ug . ""Miß
Eit > Lchildpatt -Stiellorgnou verloren v.

der Weliergnsse durch die Langgasse, Abzugebrn
Civethe strahe 12, 3 _

Weitzschwarzer Jagd-
wLAgelause « . A- zngeden Biebrich,

»f « Ulf Rath ha» SIN aste 16, 1, _K24

©tu jünger rüjottirüjn*SllifferhM
entlaufen . Wiederbiinger Belolmuiig Lessingstr. 2.

Zu Weihnächten
möchte» sich zwei vermögende , böuslich erzogene,
sagen wir hübsche, junge Damen gerne verlobe».
Herren tadellosen Charaktere und sicherer Lebens-
stellung beansprucht . Osfnten vertrauensvoll unter
„Weihnachtsüberraschung " J . Bi.  sso ? an dm
Tagbl .-Verlag.

WaltiaUa -Eonecrt . D . Dame wird , wen»
Bekichft. erw, , frd !, gebeten unt , z . »t . ss «» g»
den Tagvl .-Berlao zu schreibe-

Freiindc » und Bekannten hier¬
durch die erg . Mttlheiluug » daß die
Beerdigung des verstorbenen Herrn

Hubert Kette
am Dierrstug , den 31 ) . d . M . ,
Uachrnrttrrs -s 3 Uhv , von
der Kerchenhuilc des alte«
Friedhofes aus stallfindet.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme an dem Verluste unseres
lieben Vaters,

Imt  lifdjcr,
sowie iiic die reichen Blumeuspenden
sagen wir allen Freunden und Beka iiltcu
unsern herzlichsten Dank , Besonderen
Dank dem Mümiergrsang -Verein „Friede"
für seinen schönen Grabgesaug . 15779

Die trauernden Hinterbliebenen:
Ci ». Fischer nebst Kindern.

Wiesbaden , 19 . November 1900.

- ' . - :■ • -•

Am 17 . November verschied sanft nach längerem Leiden mein
lieber Bruder,

Herr Wto Vorländer
in Wiesbaden.

Dies zeigt zugleich im Namen der übrigen Hinterbliebenen tief*
betrübt an

Hermann Uorinnder.

Dresden , den 18 . November 1900.

Die Beerdigung erfolgt am Dienstag , den 20 . November,
3 Uhr, vom Tranerhause in Wiesbaden , Neuberg 12, aus.

Stete scharf!

Kronentritt umnöglichl
Schonung der Pferde

durch stets sicheren Gang.

Y/armmg vor
tninslerwerthigen Nachahmungen.

Man achte darauf , dass jeder i ^ ,
H - Stollen nebiga Fabrikmarke [77-1

trägt . 1L 1
Jllustrlrter Katalog kostenfrei!

lieoukardt Jfe Ge.
Berlin - Schöneberg.

Wiesbaden , r Tnnblfttt ( Abcnd -AuSqabe ). 2<erlag : « aiistgafse 37.

Mi.

Oie im Verlag « ,1er Nirm » Carl S»cluu> ar elb « r « er A Ti .-, erscheinende
baalennr Hotel - tmd l ’ reindeB/elinnB " bemerkt in No. 28 und 29 im Nov. d. J . in
inter Umleitung ai » Kopie : dues die Zeitung vvälsrcuil »ler M<)i>inier «ui *oii nur de *r
Ntntion ßäiilii -.,Iio -ici » | « di .. der >» - Wi < «l»ail < „ r « | ,r « . . d t. . i
n(* llini ‘ Ilzii | ; (; ^ oworfca u iirdp.

^ ir «ii «*»«* Sttt“liiiu {»<u bb&* 213h ein « linwaliilieit bezeielineiit
da * Jr d«s aiiMMcIftliesslii ' lfttt Kecht zum Einlesen der Zeitungen in die Schnellzüge in Rüdenheim
nucn v\ icsbaden gepachtet haben und nn zuständiger Stolle von der Firma Carl Sehneffclbenrei Ä Cie
nichts derartiges bekannt ist . b b

Diese dreiste Behauptung der „Wiesbadener Hotel - und Fremdenzeitung “ ist jedenfalls
uaraur berechnet , die Herren Inserenten irrezuführen und Anzeigen zu erschwindeln.

Jedermann wird wohl für einen solchen unlauteren Wettbewerb den richtigen Namen haben.
Hoclmchtond

Der Verlag des „Stfittelrhein. Fremdenführer& Eisenbahnzeitung“.
üt' tlc ‘2« Buchdruckeroibesitzer.

W ie ^ hmlcn . Kleine Schwalbacherstrasse 3.

l * 2l/dK7 1£k\ i. ei

Hautarzt Br . Wacdii.
S » ?fa rt Frmlcu-'̂ Mk
Nochv. verschl. 9r . Sicüaverlag  28 . Hamburg.

Herrschaft, » , die an ihren Kl-iderti » was
zu ordnen haben , als Verändern . Repariren , Bügeln,
halle mich zur SluSiüliruug dieser Arbeiten als auch
zur Anfertigung neuer Garderoben für Herren,
Dame » und Kinder bestens emvfohlm , 15772

-2- Kleidermacher , Nerosir . 32,  1.
_ Ächneiberi »» mit guten Aefereuzen empfiehlt
sich, Jabustraße  26 . Mansarde.

Tüchtige Schneideri » empfiehlt sich in und
au her dem Hanse . Helenenstrastc 15, Pari,

MhrrkrliWkii^ cfte,,sNcrostraste 31.
Ein hier weilender Krauler wünscht 2 Mal in

der Woche Partner zu » , Piqnö -Spiel . Lßo?
sagt der Tacchl.-Neilna . 15711

Adgmikst«
frei " äanptpostlag . 15577

Köttigl . Tyeäteri Ein Viertel 2 . Rang.
1;, .: . !je> wegen Trauer abzugeben . Näheres
Philivvsdcrgstraüe 5, Part

Bier stadter Höhe 3
Billa , für 1 oder 2 Fain . cinger ., zu v: ikaufen
oder zu vermiet !,c» , Stallung kann sof. erbaut
werden und ist genehmigt . Näh . daselbst oder
Schützenstraße 10._ 14997

Zu verkaufen
l gr . schmiedeeiserner Restanrationsherd »,
I Speise,NtfznA Kl! Schivnlbacheistr . 8 . 15705

rroerüAl . Mikroskop zu verk, Bicbricher-
strahe 16, l . Zn ieben zwischen 12 II, 2 ll ! r,

Petcolniinpumpc 111. eis. Fa ff u . Meßappor .,
Kaffeelnenuer m,  Sieb bill. zu verk, Adle, sie. 3l,

Em zahmer sprechender grüner Papagei zu
verkamen, Anzusehen zwischen 3- 4 llhr Nach-
imttaci? Hellwundstrahe 54, 8 r.

Alte Zeitschriften, Gartenlaube re. zu kaufen
gesucht. Nähere« in, Tagbl .-Verlag,_15704

Gebrauchte Flaschen , Kruge n . s. w.
kaust Mrnm :. Platterstraffe 5 , I St.

Geschäftsräume Zm«<:
1. Lto « uns Parterre , Kl . Schwalbacher-
strasts 3 . Näheres Neratlral 43 » . 7157

Heller großer Raum,
50 sli-Meter , mit Keller darunter , in guter
Geschäftslage, sehr passend für Werkstätte oder
zum Abstelle» von Möbeln und Maaren , ist Sofort
oder spater z» vermikthen. Näh . bei 3.  W « ä«.
Nerollr . 23, ob. im Comptoir GriSbergstr . 1 7040

Biebricherstratze ltt u . 1« sind 3 hoch-
herrschastl. Wohnnngc» böchsi preisw,  jii Perm,

Kl . Schwalbacherftraße 8
verschiedene kl Wohnungen zu vermicthen. 727S

Eiuz . Dame sucht 8-Zimmer-
„ . . Wohnung , Nähe Kurhons , g.

Lage, 1, oder 2, Etage, per 1. April . Offerten
unter  L . V.  3SS hauptpostlagcrud.

kV WertstStte f. ruhiges Geschält mit
2—3 -^ iminkrwohnnng. Mitte der Stadt , per,
1. April od, 1. Juli 1901 zu iniethen geh, eventl,
Sanskanf Off, n, HU, ts . fsr,  a , d, Tagbl .-Bcrl,

Ein Mädchen ans besserer
- _ Faniilic wünscht sich in einer

Blehgcrei anszub ., am liebsten >vo alles geschlachtet
wird . Lohn Ansangk nicht erforderlich. Näheres
zu erstaun Adelbeidstraße 64, 2. Stück.

Für die zahlreichen Betveisc herzlichster Theilnahme bei dein schivercn Verluste
uuicrcs geliebte» Vaters,

Dct -Vtt Emil
sage» wir unsern innigste » Dank,

Ile trantrnde » Klntervlitbrneu.

Für die vielen Beweise der herzlichsten Theilnahme bei dem uns

betroffenen unersetzlichen Verluste unserer lieben Mutter , Groszniutter , Schwicger-

mutter , Schwester und Tante,

M Johanna Hrnß,
sprechen wir Ihne » unsern herzlichsten Dank aus , mit der Bitte , der Iheueren

Heiuigcgangcncn ein liebes Gedenken zu bewahren.

Seite 8 . I » . November 1» 00.

Bckamltiliinhmlg.
Morgen Dienstag , de» 2 <». Nov .,

Vvrinitkags « '/, ,,„d Nachmittags
2 Uhr anfangcnd , versteigere ich im
Aufträge versch. Geschäfte folgende Maaren
in meinem Versteigermigslokal

Schwa lbacherstraße 27,
als : 4 pol . und 4 lack. Beitcn , 1 Spicgcl-

schrauk , 2 Pol . und 3 lack. Kleiderschränke,
versch . VerticomS , Waschkommoden mld
Nachttische , 2 Kommoden , 1 Console,
versch . Garnituren in Kamellascheu - und
Moqnettbczug , Stühle , Bilder , einzelne
Bettstellen , Spiegel , 1 Vorplatz -Toilette,
3 Zithern , 1 pol . Tisch und verschiedene
Haushaltungsgcgenstände ; ferner : 1 Brüss.
Teppich , 50 Meter Läufer , Bettvorlage »,
Möbelstoff - u , Gardinen -Nesle, 30 Fenster
Gardinen , Futter - Neste, Leinenplüsche,
Multon und Friese , passend für Fenster-
inäntcl und Tischdecken; ferner im Anfirage
einer Spicgelfabrik 100 versch. Spiegel,
Gallerien u . Gallcriclelsten , 3 Meier lang,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng.

LkMLLHVZZx
_ Anctivnator u. Taxator.

Deutscher Hof.
lotsen
Großes 1OT3

Schlachtfest.
«Fean Ctosara«!!.

Reelle Gelegenheit.
Ein großes leistungsfähiges Ausstattungs-

Geschäft liefert an zahlungsfähige Privatleute und
Beamte <!' , «, 2888,11 x.) ? 141

Möbel, Betten, Ailsstlittnngeil
jeglicher Art

gegen nionatliche oder st.-jährige Nateuzohlungen
ohne Ausschlag des wirklich reellen Preises.

Offerte » unter rs . ai . 84H» an den Tagbl .-
Verlag und werden solche sofort miter Vorzeigung
von Mustern und Zeichnuiigeu erledigt,_

Scheitel, Stirnfrismen,
Pertilkei! re.

werden a. Modernste z, b, Preisen angefertigt,

1. Zamponi Wwe.,
Special -Damenfrisenrgeschäft, 15120

2. Goldgasse 2, vis-a-vis b. Häfnergasse,

Schmuckfederw - n . Spitzeu-
Wäscherei und Färberei.

Spec, : Waschen, Färben und Krausen von Boas,
Fächern ec. Verarbeite » direct roher Naturscdern.
Reelle Preise , M . Neugasse 18/20,
nächst der Marktstcotze. 18988

Tuchtiger Damen -Friseur
^ empfiehlt sich unter Zusicherung

reeller Bedienung , A . eaaas , Seerobensiraße 9
Das Anfertigett von Herren - « . Knaven-

Auziigeu , sowie Acndern, Ansbcssern u. Reinigen
w. gut u . billig fliiSflcf. ViSmarckeiiig84, G, P . l.

Ein Tapezirer empfiehlt sich in alten Arbeiten
in und außer dem Hanfe gegen billigen Taglohn,
Zn erfragen Schnlgaffe 2, 2 bei Sei, « » «-,-.

# StcnttntStitcii
Nechnnngs - Bücherrevisio», Bücher-Anlagen und
Rückstände, Hartnigstraße 6, 10—4,

Jemand iucht 200 Mk . zu leihen, Gefl. Off.
unter L . S postlagernd Berliner  Hot,

Auv - rn WieobadeuerCivtlSandsregifteru
Bcrehelicht , Ingenieur Paulin Coupette zu Effm

mit Else von Flicken hier. Kaufmann Max
Rebcntisch zu Köln mit Wilbelmine Friedrich hier.
Restanratenr Otto Weidmann hier mit Luise
Käppele hier. Kutscher Karl Eickelmann hier mit
Josephine Fischer hier . Herrnschncidcrgehüsfc
Valentin Kratz h er mit Adolfine Ding hier.
Schriftsetzer Hubert Milbers hier mit Katharina
Billmann hier. Lifticr Einst Höhler hier mit
Earolin « Hoffinann hier. Kaufmann Carl Eick-
horn zu Engere mit Emma de Fallois hier.
Fabrikarbeiter Wilhelm Jung hier mit Susanne
Antoni hier . Oelmüller Leopold Schcnrich hier
mit Katharina Schaab hier. Steinhauer Hcr-
manu Dietz hier mit Marie Koch zu Eltville.

Gestorbkii , 15. Novbr . : Näherin Elisabeth Beck.
24 I , 16. Nov, : Margarethe Neder, ohne Ge¬
werbe, 18 I.

Sie Lrauerrröen Hittterhlreirrnrn.

Darai<3aprac | .
Für die vielen Beweise

herzlicher Theilnahme bei dem
Hinscheiden unseres lieben
Sohnes , Bruders , Schwagers,
Onkels und Bräutigams,

Christian Sauer,
sprechen wir Allen unsern
herzlichsten Dank aus.

Familie Christian Sauor.
Sabine Besser.

Wiesbaden,
den 18 . November 1900.

ckninilir » II » ,1,richte»



2. Beilage jum WesbaLener Tagtllatt.
Uo. 841. Ahenh-Ansgahe. WonlaS, den 1H. Uovemdee.

Weihnachten 1900!

Irckelmr des Inmitanfs aller Waaren
im

Kaufhaus Führer,
48 Kirehgasse 48,

wegen demnächstiger GeschäftsaUebergabe»
In der

Galanterie-, Leder- und luxuswaaren-Abtheilung,
sowie in Spielwaaren

d das Lager durch frühzeitige Einkäufe vollständig gortirt und mit allen Neuheiten ansgestattet

44ftl *45IB9 aucii die zuletzt eingetroffenen , werden

| mit hohem Rabatt
abgegeben und empfiehlt es sich,

mit den Weihnachts-Einkäufen schon jetzt zu beginnen.
Alle Neuheiten in Puppen und Pnppensachen cingetroffen.

Puppen
zum

{§Je I Iiststia kI eLsZess.
Feinste Waltershäuser Kugelgelenk- Puppen

in allen Grössen.

Puppengeitcllc
aus Leder und Stoff.

Lcder-Gclenk-Piippen.
Unzerbrechliche Puppen.
Holz- und Celluloid -Puppen.

in den feinsten Modellen.

Unzerbre ^ltüche Puppern - ECijpfe
aus Celluloid und Puppe , sehr billig.

Puppen Perrücken
aus ächten Haaren etc.

Puppen.
hochelegant gekleidet , in enormer Auswalil,

von der einfachsten
bis zur denkbar elegantesten.

Alle Puppen ^Wäsche.
Vollständige Puppcn-Garderobe.
Elegante Puppen-Scliulie u. -Stiefel.
Moderne Puppeu-Striinipfe.
Garnirtc und ungarnirte Hüte.
Alle Puppen ^Artikel.

Ganze Puppen-Ausstattungen
(Tronsseaux)

in Körben , Koffern, Cartons etc . garriirt , in den feinsten
Sachen.

Puppeii - Wageii , Puppen - Wiegen,
Puppen - ISetten.

Grösstes Puppen- und Spielwaaren-Lager Wiesbadens.
Xaufhaus Führer,

48 . Kirehgasse 48.

Puppen - ReparatürGH ^ bi^ Anfang Dezcniber angenommen . Alle Einzelheiten zu Kugcl-

Stinmpfc Mid Sorten.
Starke wollene Damen -Strnmpfc mit

doppelter Ferse und Spitze , dieselbe» könne»
wieder angesiricktwerden,mir88Pf ., Kinder billiger.
Socken von 5 Pf . an bis zu den bandqestrickten n.
seidenen. Strickerei - « . Handarbeits -Geschäft
Gtlenbogenaaffe 1t « . Marktstr. L3. 14476

Teppiche
von den einfachsten Holländer bis
zu den feinsten Smyrnas , und acht

oriental . Teppiche . 15281
Restbestäude nntcr Preis.

Gustav Schupp Naeüf.,
Wiesbaden , TmiiiHssirassc !I9.

MMRM
SDiein Material zn

ächten Smtzrna-
Handknüpf-Ärbeiten

halte ich bestens empfohlen. Die Sachen eignen sich
besonders zn Geschenken aller Art, z. B.: Große
Teppiche, Vorlage » , Kiffen, Fensterkiffeil re.
Das Material ist in bester Qualität und in den
schönsten Farben und Mustern vorräthig. Die
Arbeit ist ein angenehmer und lohnender Zeit¬
vertreib und leicht zn erlernen, dabei sehr billig.
Iluteiweisnlig unenlgelllich. 8759

Frau Rendant Meyer,
Wörthstraße 11.

Wie neu wird Jeder
mit Bechtel's Salmiak -Gallseife gewaschene
Stoff jeden Gewebes, vorräthig in Pack, zn 20 und
40 Pf . bei 1937
Louis Schild , nur Langst. 3, E . « oehus,
Ed . Mreeller . W . II . Hirk , I . . JLendie.

Slnch zum Teppichreinige «»sehr bewährt'

15666

Schweineschmalz, garantirt rein, her Pfd.
80 Pf . zu haben Häfnergasse 10, Thoreiug. 1Ö501

Feinsten

gnlcs StKrhnngsiiiiltcl für
liiir per lieh zu rtichgehli ebene

H i ■[«ler,
von angenehmem GciclimacI «,
genau den Anforderungen dos deutschen

Arznei -Gesetzbuches entsprechend,
emphfiolt lose ausgewogen u. in */*- u.

‘/a-Ltr .-Flaschen 15433

Chr . Tauber,
Drogen-Handiimg,

Hirchgnsic « . Telephon 717.

48 . Jahrgang. 1900.
OOOÖOOQ oooo oooc

nilttcr,
die ihre Kinder gesund u. kräftig erhalten

wollen , geben ihnen

Plasnioii-Mer-Caca#
dor

Cassel «? IVälsrinittel -Fabrik
Urahns & Co .. Cassel,

11 Carion I Tlarl «.
Wohlschmeckend , leicht verdaulich u.

ausserordentlich nahihaft infolge seines
hohen Eiweissgehaltes.

Erhältlich in Wiesbaden bei :
4 « sln /tnierirnn llrng Store’
Taunusstr . 43 ; Hocke & Eshlony*
Taunussirnt .se 5 ; 4 »»rs. XBieliainuii’
Schwanen - Drogerie , ismarck - Ring 31 1
hehr . IPom , Ecke Wörtli - u . Jnhnstr . i
.1 . EIN , MoiitzMrssso 12; J » r , frey,
Schwalbae .hereir . l ; 19. EneUs,Saalgasse;
Adol f ( pintlcr . Bahnhofstr . ; Apotheker
(n.  C «JerI « <-h . Med . - Drogerie , Ivircli-
gasso 62 ; Eriedr . ( »roll . Ooethcstr . 13;
E . liiitz , Eheiiistr . 79 ; Heb . Seef,
Rheinstr . 63 u . Mainzcrstr . 52 ; Apotheker
I " »rlz « hl . Germania -Drogerie , Rhein¬
strasse 56 ; Bnli . Sanier . Oranien-
Drogerie,Oranienstr .50 ; Eonis Schüler,
Hellmnndstr . , Ecke Rertrauistr . : Oscar
Sieber ». Taunusstrnsse 50 ; Theod.
W acli sin nlh , Drogerie ,Friedrichs »'. 45;
Ad . Wirlb Varlif . . Ecke Kirehgasse
und Rheinstrasse ; Ileh . Kboralshi . !
Römer -Drogerie , Römerberg 2 4. F86 ,

Bienenhonig
i Mk.

per Pfund ohne Glas , garantirt rein.
Bcstcllnng per Karte wird sofort erledigt.

Die Besichtigung meines Staude«, über 90 Völker,nud Propire» in. verschiedenen Ernten gern
gestattet. 18697

Carl Fraetorlus,
nur Walk»,iihi straffe 32.

VI!«. S . L » per ' /i Flasche

Embleme de Lion
Cognac,

ganz voizügliche Marke . 15435

J . M. Roth Nelif . ,
4 . Oroisc I5ui «jslrasse 4.

Eier ! Butter!
Frische Sicde -Eier St . 5 Ps., 25 St . 1.20 Mk
Grösite Sicde -Gier v. St . 6 u. 7 Pf., 25 St.

1.45 Mk. und 1.70 Mk.
Geätzte l « Italiener p. St . 8 Pf., 25 St.

1.90 Mk.
Garantirt frische Trink-Eier.
Täglich frische Dützrahm- und

Land-Bulter.
LL. Jechel , 4. Saalgasse 4.

den gross-
artigen Er¬
folg meiner

echten Malzbonbons bei Husten,
Heiserkeit u. Verschleimung.

Modi ei nal-Drogerie von
Apotheker (Scorg -Verlach , Kirchg .62.

Jede Hausfrau brauche

fiSaekpulver,
1*a■clilIsiMpuh er,

Tunillezucker,
weil es das liebte ist!

Alleinige Fabrikanten:
ätiatinaii » & Keyer , Bielefeld,

Cakes - und Biscuitfabrik . F66
Zu haben bei : («ehr . liayser.



Sette 10 . 10 . Nvvember 1000. Wiesbadener iragvlatt ( Abeud -AuSgabe ) . Berlag : Langgasse 27. -18 . Jahrgang . No . 541.

Mein grosses Modell-Lager für Maass -Anfertigung , theilvveise in eigenen Ateliers gearbeitet , bestellend in

i
Milch

las tele Frühstück
Ferner ILtOOfflUajöldPs

Vorstcnlanden-Aassetass-Cigarren
isses Fajon , mild , « 8 ». JO Pf . empfiehlt die 0  15;

circa 1000 Stück
der elegantesten

«Backets , Paletote , Capes , Costuines,
Bloasen , Pelzjacken , Theater -Hortie »,
Minder -Paletot §, Kinder -Mäntel u. Jackete,

S «‘he vom G« November er . 211 allerhilligsten,

EZ hm  SO % redneirten IVeiien ab.
Es bietet sich die günstigste Gelegenheit zum Einkäufe gediegener Qualitäten zu billigsten Preisen.

Jede gekaufte Piece wird in eigenen Ateliers tadellos sitzend geändert . — Besichtigung der Collection ohne Kaufzwang gestattet.

Maass -Anfertigung vom IO . STovember er . ab za billigeren Preisen!

-iiiiii ii MMMiiMim t Miiii i
Flaschenwem-Versteigerung. - w
. Am Freitag. 23. November IS««.

lasse ich, Vormittags 19 /̂z Uhr anfangend, im Gartensaalc
des „Hotel Vogel", Rheinstraße 27 , neben dem Kaiser!.
Postamt, zu Wiesbaden

(«. 10,000  Flaschen
Nhein-,Mosel-,Bordeanx-.Bnrgnnder-
Spanische und Portugiesische Weine,

sowie Cognac und Rum
tvegen Geschäftsverändernng durch Herrn Auctionator und
Taxator Willi , ÄGlfrlcfa versteigern.

Allgemeiner Probetag am 19 . November 1999,
von Bormittags 19 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr , sowie
am 23 . November 1999 wahrend der Versteigerung
im Bersteigerungslokale.
. ... Besonders günstige Gelegenheit wegen Ans¬
losung des hiesigen Lagers.

Jul§ 11$ Geisse ! , Weiilhimdlmig,
hi Wiesbaden.

liiJOO Mark,
In ganz Deutschland erlaubt!

Erster

Hgnptgewinn : ^ ist y
ZO-OGO Mark,
2 Z-OOO Mark ete # etc«

Zieduug schon 29. November u. f. T.
boose nur Mk . S .30 (Porto und Liste 30 Pf.)

^ zu ßetuimu-u in der

5. Großen Geld-Lotterie
Wohlfahrts-Lotterie

ßoofe versendet gegen Postamv.eisung oder Nachnahme (No.35735) F21
Alfred van PerKteiii Co ., Maina.

■yniipttolttRuir der Gr. Hess. Landcslot terie. — Hanptageulur der Wohlsahrtslotierie.
wansrnmam

Thuringill i«Erfurt
bliebt lebenslängliche Eisenbahn - Unfallversicherungen
fiir Jedermann, ohne Rücksicht auf Alter, Geschlecht und Gesundheit, gültig für die ganze
Welt und für alle Arten von Bahnen , auch für Straßenbahnen , gegen die
einmal,ge geringe Prämie von nur3 °/oo zu äußerst günstigen Bedingungen.

_ Policen sind zu haben bei Generalagent Adolf Berg -, Wiesbaden.
Rhcinstraße 40. * 15593

Vertreter gesucht gegen hohe  Provision.

Patent - Ruhr - Coks AJ&
f \ für Centraiheizungen , / \

verschiedene Korngrössen, empfiehlt in vor * liglicl »ei *Qualität billigst 14100

Willi . Tlieisen , Kolilenhandlung,
fjätisscHstrassc 36 . — Fernsjd ’eclicr 2143.

® Als vorzügliche , oiittelslnrlie Cigarre empfehle

| iPredilectos (Fehlfarben), 6 Stink 5« Pf. §
©

i ®®®®®®
Telephon 2217. A. F . Knefe !i ? Langgasse 45.
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